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B2 A   Gleichwertige Anteile in Bildern und Situationen finden –  
Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
Unter gleichwertigen Brüchen versteht man solche, die 
denselben Anteil (von einem Ganzen, wie in Baustein 
B1 A oder von Mengen, Baustein B1 C) beschreiben: 
Wer 1/2 von der Pizza bekommt, bekommt genauso 
viel Pizza-Anteil, wie jemand, der 2/4 oder 4/8 Pizza 
bekommt. In dieser Einheit wird Gleichwertigkeit in 
der Vorstellung vom Anteil von einem Ganzen erarbei-
tet. Für Lernende ist dieser Begriff nicht intuitiv, des-
halb wird hier meist von gleich großen Anteilen ge-
sprochen.  

Das Verständnis der Gleichwertigkeit von Anteilen 
ist zentraler Bestandteil eines Bruchrechencurriculums: 
Es ist notwendige Voraussetzung für die Entwicklung 
des Bruchzahlbegriffs und bildet die inhaltliche Vor-
stellung zum Erweitern und Kürzen, den späteren for-
malen Verfahren zum Finden gleichwertiger Brüche 
(Baustein B2 B). 

Gleich große Anteile als Voraussetzung für das Ver-
ständnis gleichwertiger Brüche 
Die Gleichwertigkeit von Brüchen als gleich große An-
teile ist für manche Lernende nicht leicht zu verstehen. 
Einige aktivieren z.T. nicht tragfähige Vergleichsstra-
tegien (siehe Abbildung) oder verwechseln gleich groß, 
auch wegen der sprachlichen Nähe, mit gleichnamig 
(siehe Baustein B3 A).  

 
Nicht tragfähige Vergleichsstrategie 

Verfeinern und Vergröbern 
Notwendige Voraussetzung zum Verständnis der 
Gleichwertigkeit für Anteile eines Ganzen sind die in-
haltlichen Vorstellungen des Verfeinerns und Vergrö-
berns der Einteilung des Ganzen und des zugehörigen 
Teils. 

Verfeinert und vergröbert werden kann sowohl in 
der Darstellung von Flächen als auch mit Bruchstrei-
fen, wobei letztere die in dieser Förderung zentralen 
Anschauungsmittel sind.  

Beim Vergröbern wird die Strukturierung des Gan-
zen und des Teils gröber, d.h. die einzelnen Stücke 
werden größer. Beim Verfeinern wird die Strukturie-
rung feiner, d.h. die einzelnen Stücke werden kleiner. 
Wichtig ist, dass beim Verfeinern jeweils sowohl der 
Teil, als auch das Ganze gleichmäßig verfeinert wer-
den. Teil und Ganzes werden durch neue Einheiten be-
schrieben: Werden der Bruchstreifen und der markierte 
Teil mit Achteln beschrieben, sind 6/8 gefärbt, be-
schreibt man sie mit Sechszehnteln, sind es 12/16, mit 
Vierteln sind es 3/4. Durch die gleichzeitige Verfeine-

rung von Teil und Ganzem ergibt sich ein neuer Anteil, 
der genauso groß ist wie der ursprüngliche.  

In der Streifentafel findet man vergröberte und ver-
feinerte Streifen durch Schauen nach oben oder unten, 
sie hängen also eng zusammen.  

Blick nach oben / unten vom 8er-Streifen aus 

Manche Lernende betrachten in der Streifentafel nur 
Anteile in feineren Streifen. Sie müssen darauf auf-
merksam gemacht werden, dass man zwar nicht jeden 
Anteil vergröbern kann, dass aber dennoch systema-
tisch gesucht werden sollte. Erst so erwerben Lernende 
eine flexible inhaltliche Grundlage für das spätere Kür-
zen und Erweitern von Brüchen (Baustein B2 B).  

 
Veranschaulichung und Material 

Notations- und Sprechweise 
Manche Lernende können sich unter dem Begriff Ver-
gröbern intuitiv nichts vorstellen – sie verwechseln den 
Begriff z.T. mit Vergrößern. Es sollte daher an einem 
Beispiel geklärt werden, was grob bedeutet (z.B. „Bei 
einem groben Sieb sind die Löcher größer, sodass so-
gar Kies durchfallen kann.“).  

Die sprachliche Schwierigkeit wird auf konzeptio-
neller Ebene durch die Tatsache verschärft, dass die 
einzelnen Abschnitte – die jeweils kleinsten Einheiten 
– des Bruchstreifens beim Vergröbern tatsächlich grö-
ßer werden: Viertel sind größer als Achtel vom selben 
Ganzen. Wichtig ist, herauszustellen, dass beim Ver-
gröbern zwar die einzelnen Stücke vom Ganzen größer 
werden, nicht jedoch der Anteil: Die Einteilung von 
Teil und Ganzem hat keinen Einfluss auf die Größe des 
Teils und damit des Anteils. 

Die Erarbeitung der Begriffe Vergröbern und Ver-
feinern sollte vorstellungsgebunden, an die Struktur der 
Streifentafel angelehnt, geschehen. Wichtig ist, dass 
Lernende verstehen, dass beide Begriffe ein Gegen-
satzpaar darstellen und zwei Sichtweisen bzw. Interpre-
tationen der Struktur der Streifentafel darstellen (s.o.).  

Die Notation der Gleichwertigkeit der Anteile 
durch ein Gleichheitszeichen macht den Lernenden da-
gegen weniger Schwierigkeiten, die Umschreibung als 
gleich groß legt dies nahe.  

Bruchstreifen 
Für den Erstzugriff auf das Finden gleich großer Antei-
le werden wie in Baustein B1 B gleich lange Bruch-
streifen als mathematische Veranschaulichung von 
Fortschrittsbalken am PC genutzt. Diese sind z.T. be-
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reits vorstrukturiert, z.T. handelt es sich um leere Strei-
fen, für die die notwendige Strukturierung erst gefun-
den werden muss. Gleich große Anteile werden hier als 
gleich lange Markierungen in gleich langen Streifen in-
terpretiert. 

Streifentafel 
Eine Erweiterung und Systematisierung der Bruchstrei-
fen stellt die Streifentafel dar: In der Streifentafel sind 
zunehmend verfeinerte Bruchstreifen übereinander an-
geordnet (insgesamt 18 Streifen; vom 2er- bis zum 
10er-Streifen alle, danach nur ausgewählte wie die Tei-
ler von 100 bis zum 100er-Streifen). 

Diese Tafel wird auch in späteren Bausteinen ge-
nutzt, um die Gleichwertigkeit von Brüchen und Pro-
zenten und das Gleichnamigmachen zu erarbeiten 
(Bausteine B2 B, B2 C, B3 A), Brüche und Prozente zu 
ordnen (Baustein B3 B) und zu addieren (Baustein 
B4 A).  

 
Gleichgroße Anteile in der Streifentafel  

In der Streifentafel liegen gleich große Anteile auf ei-
ner vertikalen Linie, so können Lernende mit einem 
Lineal mehrere gleich große Anteile gleichzeitig identi-
fizieren. Die gefundenen Muster können auf der Tafel 
mit abwischbaren Folienstiften eingetragen werden. 

Gleich große Anteile liegen auf einer Linie 

Im Materialkoffer befindet sich als Anschauungsmittel 
für Erarbeitung und Diskussion in Gruppen auch eine 
große Tafel.  

Bruchpuzzle 
Für die Übertragung und Flexibilisierung der Vorstel-
lung zur Gleichwertigkeit von den eher linear gedach-
ten Bruchstreifen hin zu flächigen Ganzen wird das 
Bruchpuzzle aus dem Materialkoffer eingesetzt: Gleich 
große Anteile werden hier über das Auslegen der Puzz-
leteile bzw. -fläche identifiziert. So lässt sich etwa das 

Viertel vom Ganzen mit dem Achtel bzw. Zwölftel 
vom Ganzen auslegen und beschreiben. 

 
Beziehungen im Bruchpuzzle 

Aufbau der Förderung 
Fördereinheit 1 (Gleich große Anteile in Bruchstrei-
fen finden) beginnt zunächst mit einer intuitiven Nut-
zung der Gleichwertigkeit, indem Anteile in verschie-
dene bereits strukturierte Bruchstreifen übertragen 
werden. Dieses Vorgehen ist ähnlich zu dem in Bau-
stein B1 B, da die Streifen an Fortschrittsbalken ange-
lehnt werden. 

In Fördereinheit 2 (Gleich große Anteile mit und 
ohne Streifen finden) wird der Aufbau der Streifenta-
fel erarbeitet: Mittels Orientierungsübungen („Wo fin-
det man 1/2, etc.?“) erlangen Lernende Sicherheit im 
Identifizieren und Nutzen der zentralen Strukturen und 
beschreiben sie als Muster. Die bereits intuitiv genutzte 
Gleichwertigkeit wird auf die Streifentafel übertragen. 
Anschließend werden die Begriffe Verfeinern und 
Vergröbern erarbeitet und mit den zwei Blickrichtun-
gen in der Streifentafel verknüpft. Die zuvor vorgege-
benen und genutzten Strukturen (Aufteilung des Strei-
fens) werden nun selbst hergestellt und es findet eine 
erste Loslösung vom konkreten Anschauungsmaterial 
statt: Die Streifentafel hat wegen ihrer endlichen Struk-
tur nur eine begrenzte Anwendbarkeit. So werden erste 
Überlegungen zu einer Systematisierung angestellt. 

Die Einheit schließt mit der Flexibilisierung der 
Vorstellung von Gleichwertigkeit in Situationen sowie 
in echt flächigen Darstellungen (Bruchpuzzle; siehe 
auch Baustein B1 A). 

 
Weiterführende Literatur 
Malle, G. (2004): Grundvorstellungen zu Bruchzahlen. In: 

Mathematik lehren 123, 4 - 8. 
Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung für Lehrer-

ausbildung und Lehrerfortbildung (4. erweiterte, stark 
überarbeitete Auflage). Heidelberg: Spektrum Akademi-
scher Verlag, 46 - 57. 

Prediger, S. (2011): Vorstellungsentwicklungsprozesse initi-
ieren und untersuchen. Einblicke in einen Forschungs-
ansatz am Beispiel Vergleich und Gleichwertigkeit von 
Brüchen in der Streifentafel. In: Der Mathematikunter-
richt 57(3), 5 - 14. 
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B2 A – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

15 - 20 Minuten 

 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Lernende müssen mit der Idee gleich großer Anteile in Bruch-
streifen vertraut gemacht werden.  
 
„Du sollst in jedem Streifen einen Anteil markieren, der ge-
nauso groß ist wie 6/8, aber anders heißt.“ 
Keine Lösungsidee für 1b) vorwegnehmen. 
 
 
 
 
2 a) Hinweis auf „anders benannte“ Anteile bzw. auf 1). Nicht 
auf die Bruchstreifen verweisen, damit individuelle Erklärun-
gen nicht ausgeschlossen werden. 
 
2 b): Inhaltlich komplex. Zur Verständnissicherung auch para-
phrasieren, ohne die Vorstellungen zu sehr einzuengen (z.B. 
durch die Aufforderung, Kuchen zu zeichnen etc.). 

Hinweise zur Auswertung: 

Übergreifende Fehler 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

1), 
2.a) 

z.B. 

 

 

 

Gleich große Anteile wer-
den über die Differenz von 
Zähler und Nenner bzw. 
den fehlenden Teil zum 
Ganzen bestimmt. Ist die-
ser Wert gleich, sind die 
Anteile gleich groß (hier 
beim Streifen z.B. 6/8 = 
8/10, da 8 - 6 = 10 - 8 = 
2).  
 

Erarbeitung der Be-
deutung von gleich 
groß (1.1 - 1.2). 
Erarbeitung der 
Strukturierung des 
Streifens durch den 
Anteil (2.1 - 2.3). 
Erweiterung über die 
Streifentafel hinweg 
(2.4) und Üben in ei-
ner anderen flächigen 
Repräsentation (2.6). 

z.B. 

 

 

Gleich große Anteile wer-
den auf die Größe der ein-
zelnen Stücke (Einheiten) 
des Bruchstreifens bezo-
gen, alle Achtelbrüche wä-
ren dann gleich groß.  
Werden 4 und 3 als Zähler 
genommen, so kann da-
hinter auch das Halbieren 
der 6 und der 8 in 6/8 ste-
hen. 
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Diagnoseaufgabe 1: Gleich große Anteile in Bruchstreifen finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a), b) z.B. 

 

Gleich groß wird auf das Verhältnis 
von Teil und Rest übertragen und 
nicht auf verschiedene Anteile. 

Erarbeitung der Bedeutung 
von gleich groß (1.1 - 1.2). z.B. 

 
Es wird der Anteil 1 angegeben. 

Eventuell bereitet das Strukturieren 
Schwierigkeiten: Wenn keine Stücke 
vorgegeben sind, kann man auch nur 
den ganzen Streifen ausmalen. 

z.B. 

 
 
 

 

Es wird ungenau gezeichnet. Wenn 
ein anderer Anteil dabei entsteht (ers-
tes Bild), kann auch eine nicht trag-
fähige Bruchvorstellung zugrunde 
liegen. Wenn der richtige Anteil be-
stimmt wurde, aber der Streifen nicht 
bündig abschließt, kann gleich groß 
eventuell nicht mit der Länge der 
Streifen ausreichend verknüpft wer-
den. 

Erarbeitung der Strukturie-
rung des Streifens durch 
den Anteil (2.1 - 2.3). Er-
weiterung über die Strei-
fentafel hinweg (2.4) und 
Üben in einer anderen flä-
chigen Repräsentation 
(2.6). z.B. 

 

Was gleich groß für Streifen bedeu-
tet, scheint verstanden worden zu 
sein. Die Umsetzung deutet auf 
Schwierigkeiten hin, den Teil geeig-
net zu strukturieren. 

 
Diagnoseaufgabe 2: Gleich große Anteile mit und ohne Streifen finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) 
Nur der Zähler oder nur der Nenner wird 
geändert. 

U.U. haben Lernende das Erweitern 
als Multiplizieren im Kopf, haben 
aber keine inhaltliche Vorstellung 
von der Operation erworben. 

Erarbeitung der Bedeutung 
von gleich groß (1.1 - 1.2). 
Erarbeitung der Strukturie-
rung des Streifens durch 
den Anteil (2.1 - 2.3). Er-
weiterung über die Strei-
fentafel hinweg (2.4) und 
Üben in einer anderen flä-
chigen Repräsentation 
(2.6). 

z.B. 

 

Gleich groß wird auf die Summe von 
Zähler und Nenner bezogen. 

b) 

„Paul hat 4 Stücke gegessen.“ 

Teil und Anteil werden verwechselt: 
Paul isst denselben Anteil wie Lea, 
aber nicht denselben Teil (= 4 Stü-
cke). 

Erarbeitung der Gleich-
wertigkeit von Anteilen 
(2.1 - 2.3). Bearbeiten von 
Situationen zur Gleichwer-
tigkeit (2.5). „Paul hat 14 Stücke gegessen: 18 - 4.“ Der Teil von Lea wird von Pauls 

Ganzem abgezogen. 

„Paul hat 6 Stücke gegessen: 18 - 12 = 6.“ Leas Ganzes und Teil werden addiert 
und von Pauls Ganzem subtrahiert. 

Überprüfung und bei Be-
darf Wiedererarbeitung 
des Bruchverständnisses 
(B1 A). „Paul hat 8 Stücke gegessen.“ Das Ganze von Lea wird als Teil von 

Paul interpretiert. 
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1 Gleich große Anteile in Bruchstreifen finden 

1.1 Erarbeiten  (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Anteile in Bruchstreifen intuitiv (über die Länge des Streifens) vergleichen 

Material: - 

Umsetzung:   a) UG); b), c) jeweils EA, dann UG 
 

Hintergrund: Lebensweltlicher Kontext Fort-
schrittsbalken wird in B1 B eingeführt. 
 
Impuls: Zusammenhang von Teil, Anteil und 
Ganzem ansprechen, an B1 A anknüpfen: Wo wären 
mehr Stücke? Wie viele wären das? Wäre ein Stück 
im ersten Streifen kleiner oder größer? ! Mehr 
Stücke im ersten Streifen / 7 von 10 Stücken / 
kleiner.  
Zu beachten: U.U. irritiert, dass die größere GB-
Angabe beim kleineren Anteil (und nicht beim 
größeren) steht. Größerer Anteil kann nicht über 
absolute Betrachtung der GB (etwa des noch zu 
ladenden Teils) bestimmt werden. Gegenbeispiel 
geben: Bei 3 von 4 GB hat der Computer weniger 
geladen als bei 8 von 10 GB, auch wenn nur noch 1 
GB (und nicht 2 GB) fehlt. Systematische 
Größenvergleiche in B3 B. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Zu beachten: Wenn Lernende hier bereits über 
Erweitern und Kürzen reden, dennoch auch 
inhaltliche Verknüpfung mit gleich langen Streifen 
vornehmen.  
 
Lösung: 4/5 ist in beiden Streifen ablesbar. Systema-
tisch wird das später erarbeitet, kann hier aber intui-
tiv entdeckt und beschrieben werden.  
 
 
 
1.2 Erarbeiten (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Weitere gleich große Anteile in Darstellungen ohne Kontext finden 

Material: - 

Umsetzung:   EA, dann UG 
 

Lösung: Entdeckbare Strategie: Striche durch alle 
Streifen zeichnen – gleich große Anteile sind gleich 
lang. 
 
Typische Schwierigkeit: Lernende irritiert z.T., dass 
der Anteil gleich bleiben soll, aber der Streifen 
wechselt. Sie nennen dann alle Brüche „2/6“. Dies 
ist nicht falsch, dennoch auch explizit nach einer an-
deren Beschreibung vom Anteil fragen: Wie kann 
der Anteil im 12er Streifen noch heißen, gibt es wei-
tere Möglichkeiten? 
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2 Gleich große Anteile mit und ohne Streifen finden 

2.1 Erarbeiten und Üben  (30 - 35 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Streifentafel als Anschauungsmittel kennenlernen und ihre Strukturen erkunden 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte  

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) UG; c), d) jeweils EA, dann PA, dann UG; e) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Einleitender Abschnitt motiviert Ein-
satz der Streifentafel. 
 
Methode: Große und kleine Streifentafel nutzen: An 
der kleinen Tafel können Lernende zunächst alleine 
Muster finden und anschließend gemeinsam an der 
großen Tafel besprechen / erklären. 
Operatives Erarbeiten der Struktur der Streifentafel.  
 
Impuls: Was passiert mit den Anteilen dieser Reihe? 
! Sie werden kleiner. Es werden mehr Stücke im 
Streifen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Typische Schwierigkeit: Zu erkennen, dass 2/6 = 3/9 
gilt, fällt einigen Lernenden schwer. Oft gehen sie 
bestimmte Reihen durch (z.B. „immer Zähler und 
Nenner verdoppeln: 2/6 = 4/12 = 8/24“ und überse-
hen dabei andere gleichwertige Anteile wie hier 3/9. 
Das „Wundern“ über den zusätzlichen Bruch zulas-
sen, Phänomen hier nicht endgültig klären. Es trägt 
jedoch zu einer Flexibilisierung des Denkens bei. 
 
Zu beachten: Lernende gucken häufig nur von oben 
nach unten und nicht umgekehrt von unten nach 
oben in der Streifentafel. Hier gezielt Brüche mit 
kleinerem Nenner aufgreifen. 
 
Methode: Operatives Durcharbeiten. (3) kann bei 
stärkeren Lernenden auch übersprungen werden. 
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2.2 Erarbeiten  (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Begriffe Vergröbern und Verfeinern kennenlernen und mit der Struktur der Streifentafel verknüpfen 

Material: - 

Umsetzung:   UG 
 

Zu beachten: Blick bewusst auf Struktur der Streifen 
lenken. Fokus auf einen Ausschnitt verdeutlicht 
strukturelle Zusammenhänge zwischen den Streifen 
und damit zwischen den Anteilen.  
Begriffe Verfeinern und Vergröbern klären. Vergrö-
bern ist oft schlechter vorstellbar. Vergleich mit Sieb 
kann helfen: Durch ein gröberes Sieb fallen auch 
größere Kiesel. 
Impuls: Was passiert mit den Achteln im 4er-
Streifen? Wie viele Stücke werden immer zusam-
mengefasst? Was passiert im 16er-Streifen? Wie 
viele Stücke werden da aus einem Achtel? ! Aus 2 
Achteln wird 1 Viertel / aus 1 Achtel werden 2 
16tel. 
 

 

 
 
2.3 Üben  (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Struktur im Streifen selbst herstellen beim Vergröbern und Verfeinern durch Abgleich mit der Strei-
fentafel 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a), b) jeweils EA, dann PA, dann UG; c) EA 
 

Zu beachten: Der Blick nach oben in der Streifenta-
fel fällt z.T. schwer. Begriffe Verfeinern und Ver-
gröbern festigen und an Streifentafel anbinden: Ihre 
Struktur gibt Orientierung (nach oben wird in der 
Tafel vergröbert, nach unten verfeinert). 
 
Methode: Hier auch immer die erweiterten / gekürz-
ten Brüche aufschreiben lassen, nicht nur 4/6.  
Lernende müssen den ganzen Streifen strukturieren 
– nicht nur den Teil. Zur Orientierung und Hilfe zur 
Strukturierung des Streifens zunächst den Endstrich 
durchziehen wie in der Streifentafel. Streifentafel 
hilft bei Erarbeitung der Strukturierung. 
 

 

 

 

 

 

Hintergrund: Zusammenhang zwischen 4/6 und 6/9 
ist für einige Lernende nicht selbstverständlich: Oft 
finden sie Anteile über Verdopplungsstrategien von 
Zähler und Nenner. Das Beispiel kann helfen, zu 
starre Vorstellungen zur Gleichwertigkeit zu ver-
meiden.  
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2.4 Üben  (10 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Strukturen über die Streifentafel hinausgehend herstellen und nutzen 

Material: - 

Umsetzung:   a), b) jeweils EA, dann PA; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Wiederholt das Strukturieren wie in 
der Streifentafel.  
 

 

Hintergrund: Verallgemeinert auf Brüche, die nicht 
in der Streifentafel vorkommen.  
 
 
 
 
2.5 Üben  (20 - 25 Minuten) 

Ziel: Systematisierend Gleichwertigkeit in Situationen herstellen 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   EA, dann PA, dann UG 
 

Zu beachten: Tabelle kann Lernenden Schwierigkei-
ten bereiten.  
Hilfestellung: Gedankliche Anbindung an Streifenta-
fel: Steht die Zahl für alle Stücke vom Bruchstreifen 
oder nur für die Stücke vom Teil? 
Impuls: Für letzte Zeile hilft Vergleich mit erster 
Zeile: Sarah bekommt doppelt so viele Stücke, aber 
denselben Anteil. Wie viele Stücke hat der Riegel 
dann insgesamt? ! 24 (auch doppelt so viele Stü-
cke). 
Lösung: Alternativ Reihen der Stücke für Teil / 
Ganzes hoch- / runterzählen: 3, 6, 9, 12 etc.  

 
 
 
2.6 Üben  (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Gleichwertige Anteile mit flächigen Anschauungsmitteln bestimmen 

Material: MB: Bruchpuzzle 

Umsetzung:   a) UG; b) PA, dann UG 
 

Zu beachten: Übergang von Streifen zu Puzzle ist 
nicht trivial. Verfeinern über Auslegen der Fläche. 
Impuls: Was hat das mit Verfeinern zu tun? ! 
Durch das Auslegen kann man dieselbe Fläche 
durch verschiedene Puzzleteile beschreiben.  
 

 
 

 

Lösung: So passen die Teile zueinander: 

 
 



 

 
Handreichungen – Baustein B2 B 
Ich kann gleichwertige Brüche durch  
Erweitern und Kürzen finden 

 

 

 

 

!"

#$
%

& '
%  55 

B2 B   Gleichwertige Brüche durch Erweitern und Kürzen finden –  
Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 

Erweitern und Verfeinern, Kürzen und Vergröbern 
Die im Baustein B2 A aufgebaute inhaltliche Vorstel-
lung der Gleichwertigkeit von Anteilen fokussiert vor 
allem die Erarbeitung des Verfeinerns und Vergröberns 
der Einteilung gleich langer Streifen, ohne diese jedoch 
schon explizit systematisch auf den entsprechenden 
Kalkül zu beziehen.  

Baustein B2 B expliziert den Zusammenhang zwi-
schen dem Verfeinern einer Einteilung im Bruchstrei-
fen und dem Erweitern eines formalen Bruchs sowie 
dem Vergröbern und dem Kürzen und leitet den Über-
gang im Sinne der angeleiteten fortschreitenden Sche-
matisierung schrittweise an: Beim Verfeinern, etwa 
von 2/3 zu einem Bruch mit Nenner 21, werden sowohl 
der Teil als auch das Ganze – gedacht als zwei Stücke 
im 3er-Streifen – neu strukturiert. Werden im ersten 
Streifen zwei von insgesamt drei gleich großen Stücken 
markiert, so stellt sich die Frage, wie viele Stücke von 
21 markiert werden müssen, sodass der Anteil erhalten 
bleibt. Die Anzahl der benötigten Stücke wird dabei 
quasikardinal über das Bilden von Einheiten bestimmt: 
Beim Übergang vom 3er- zum 21er-Streifen werden 
aus einem Drittel sieben 21tel, wie man unmittelbar an 
den Streifen sehen kann. D.h. 1/3 = 7/21. Nutzt man 
die Einheiten „Drittel“ und „21tel“ so ergibt sich der 
gleichwertige Bruch zu 2/3 (2 ! 1 Drittel) im 21er-
Streifen als eben 2 · 7 21tel, d.h. 2/3 = 14/21. Das Kür-
zen kann analog über das Vergröbern, d.h. Zusammen-
fassen von Einheiten, erklärt werden. 

Bei der Durchführung des Kalküls (Erweitern und 
Kürzen) kann der stetige Rückgriff auf diese inhaltli-
chen Vorstellungen helfen, etwa Verwechslungen von 
Kürzungs- / Erweiterungsfaktor und gekürzter / erwei-
terter Zahl zu vermeiden (siehe 2.1, 2.4). 

 
Verfeinern und Erweitern zusammen bringen 

Beim Übergang vom inhaltlichen Denken (Verfeinern 
und Vergröbern) zum Kalkül (Erweitern und Kürzen) 
sehen einige Schüler die Zahlbeziehungen in den rei-
nen Zahlen („Einfach immer das Doppelte von Zähler 
und Nenner!“). Angelegt wird aber auch, diese Rechen-
regel in der Streifentafel begründen zu können, denn 
ohne die vorstellungsbezogene Begründung riskieren 
die Regeln, beliebig zu werden („Wieso nicht einfach 
Zähler und Nenner plus 5 nehmen?“).  

Sollten sich die inhaltlichen Vorstellungen vom Ver-
feinern und Vergröbern als noch nicht hinreichend ge-
festigt zeigen, lohnt der Rückgriff auf Baustein B2 A.  

Für das Kürzen taucht auch nach sorgfältiger vor-
stellungsbezogener Herleitung eine zusätzliche Heraus-
forderung auf: Man muss geeignete Zahlen zum Kür-
zen finden, die in Zähler und Nenner beide als Teiler 
enthalten sind. Dies fällt gerade schwächeren Lernen-
den, die nur wenige Zahlbeziehungen auswendig ken-
nen und mit der Primzahlzerlegung nicht vertraut sind, 
oft schwer. In diesem Baustein werden daher als einfa-
cher Weg zum Finden geeigneter Teiler die Vielfa-
chenreihen angeboten. Dabei ist nicht das Ziel, den 
vollständig  gekürzten Bruch zu bestimmen, sondern 
sich diesem (auch in mehreren Schritten) anzunähern. 
Wichtiger als das vollständige Kürzen ist das konzepti-
onelle Verständnis des Kalküls. 
 
Veranschaulichung und Material 

Notations- und Sprechweise 
Manche Lernende verknüpfen die Begriffe Erweitern 
und Kürzen mit ihren alltagssprachlichen Bedeutungen: 
Beim Erweitern eines Feldes wird es größer, beim Kür-
zen des Gehalts wird dies kleiner (vgl. Padberg 2009, 
S. 56). Es ist wichtig, diese Vorstellungen abzugren-
zen, denn Erweitern und Kürzen führen ja gerade zu 
gleich großen Anteilen (siehe auch Baustein B2 A).  

Anschauungsmittel Bruchstreifen und Streifentafel 
Zentrales Anschauungsmittel sind wie bereits in Bau-
stein B2 A die Streifentafel und Bruchstreifen, mit de-
ren Hilfe der Kalkül mit den anschaulichen Vorstellun-
gen vom Vergröbern und Verfeinern verknüpft wird. 

 
Die Streifentafeln 

Zentrales Ziel des Bausteins ist nun jedoch, gerade die 
Loslösung von der Streifentafel zu initiieren, damit 
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gleichwertige Brüche auch rein im Kalkül gefunden 
werden können. So wichtig die inhaltliche Vorstellung 
ist, so wichtig ist es nun auch, sie nicht immer aktivie-
ren zu müssen.  

Dazu dienen langsame Übergänge, zum Beispiel 
mit Kopfübungen, bei denen die Lernenden die Struk-
tur der Streifentafel im Kopf aktivieren sollen, um die 
formale Rechnung strukturell begründen zu können.  

 
Aufbau der Förderung 
In Fördereinheit 1 (Gleichwertige Anteile im Kopf 
finden) wird zunächst die Gleichwertigkeit von Antei-
len in der Streifentafel kurz wiederholt und es werden 
Vorstellungsübungen zur Ablösung vom Material an-
geboten, um die Beobachtungen beim Verfeinern und 
Vergröbern, die in den Streifen gemacht wurden, in 
den Kalkül zu übertragen. 

In Fördereinheit 2 (Gleichwertige Brüche durch 
Erweitern und Kürzen finden) wird der Kalkül sys-

tematisch mit den Streifen verknüpft. Auch später wird 
der Kalkül immer rückführbar auf die anschaulichen 
Verfahren.  

Den Abschluss bilden Übungen zur Systematisie-
rung und zum Flexibilisieren: So wird etwa die Multi-
plikation vom Erweitern abgegrenzt. Darüber hinaus 
können in den letzten Aufgaben Zahlbeziehungen un-
tersucht werden, die aber in voller Flexibilität nicht 
mehr das Ziel für alle Lernenden darstellen. 

 
Weiterführende Literatur 
Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung für Lehrer-

ausbildung und Lehrerfortbildung (4. erweiterte, stark 
überarbeitete Auflage). Heidelberg: Spektrum Akademi-
scher Verlag, 46 - 57. 

Prediger, S. (2006): Vorstellungen zum Operieren mit Brü-
chen entwickeln und erheben. Vorschläge für vorstel-
lungsorientierte Zugänge und diagnostische Aufgaben. 
In: Praxis der Mathematik in der Schule 48 (11), 8 - 12.
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B2 B – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

20 - 25 Minuten 

 

 

Hinweise zur Durchführung: 
1 a): Bei Unklarheiten, was die Einteilung von Streifen mit 
den Brüchen zu tun haben soll, kann auf den abgebildeten 
Streifen verwiesen werden: Welche Anteile könnte man gut in 
diesem 4er-Streifen zeigen? 
 
1 c): Manche Lernende sind irritiert, weil mehrere Brüche auf-
geschrieben werden sollen. Hier hilft der Hinweis, dass gleich 
große Anteile geschrieben werden sollen, die nur anders hei-
ßen. Als Begründung können Lernende auch angeben, wie sie 
gerechnet haben. 
 

Hinweise zur Auswertung: 

Übergreifende Fehler 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

1) 
 
 

Erweitern bedeutet Multiplizieren, Kürzen Dividieren. 
 
„ !
!" weil !!" das dreifache von !! ist.“ 

Häufig werden nur Be-
zeichnungen verwech-
selt, teilweise ist aber 
auch Verständnis nicht 
tragfähig. 

Multiplikation und 
Erweitern abgren-
zen (2.3). 

z.B. 
„!! ist größer weil 3 von 4 ein kleinerer Abstand ist.“ 
 

 

Brüche werden über 
den Abstand zwischen 
den Zahlen in Zähler 
und Nenner verglichen. 

Gleichmäßiges 
Verfeinern bzw. 
Vergröbern von 
Teil und Ganzem 
thematisieren (ggf. 
Wiederholung in 
B2 A bzw. 1.1 -
1.4). Bedeutung 
des Erweiterungs-
faktors erarbeiten 
(2.1 - 2.4). 

z.B. 

 

Es wird z.B. im Zähler 
multipliziert und im 
Nenner dividiert.  
Mögliche Idee: Mal und 
geteilt heben sich auf. 

1), 2) 

Einmaleins-Fehler 

Beim Erweitern und 
Kürzen wird fehlerhaft 
meist in Zähler oder 
Nenner gerechnet.   

Keine spezielle 
Förderung in B2 B 
notwendig. Ggf. 
üben oder Weg 
zum Kürzen über 
Reihen thematisie-
ren (2.2; 2.5 - 2.8). 
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Diagnoseaufgabe 1: Gleichwertige Anteile im Kopf finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

b) 
 

z.B. 

 
 

 
 

 

Brüche werden nur über 
den Nenner bzw. nur 
über den Zähler vergli-
chen. Die Bearbeitung in 
a) kann hier zum Teil bei 
der Einschätzung der 
Lösung helfen. 

Gleichmäßiges 
Verfeinern bzw. 
Vergröbern von 
Teil und Gan-
zem erarbeiten 
(ggf. Wiederho-
lung in B2 A 
bzw. 1.1 - 1.4). 

c) z.B. 

 

Die Summe aus Zähler 
und Nenner wird erhal-
ten. 

 
Diagnoseaufgabe 2: Gleichwertige Brüche durch Erweitern und Kürzen finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) z.B. 

 

 

Kürzen wird als Subtrahieren, 
Erweitern als Addieren in 
Zähler und / oder Nenner in-
terpretiert. 

Ggf. gleichmäßiges Verfeinern bzw. Ver-
gröbern von Teil und Ganzem thematisie-
ren (1.1 - 1.4). Bedeutung des Erweite-
rungsfaktors erarbeiten (2.1 - 2.4). 

b), c) z.B. 

 

Die Zahl, mit der gekürzt oder 
erweitert wurde, wird in den 
Zähler bzw. Nenner geschrie-
ben.  

Unter Umständen Flüchtigkeitsfehler, sonst 
siehe a). 
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1 Gleichwertige Anteile im Kopf finden  

1.1 Erarbeiten  (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Gleich große Brüche in der Streifentafel identifizieren; Vergröbern und Verfeinern erklären 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a), b) jeweils EA, dann UG 
 

Voraussetzung: Erkenntnisse und Begrifflichkeiten 
aus B2 A: Vergröbern bedeutet Blick nach oben in 
der Tafel mit gröberer Einteilung – Verfeinern nach 
unten mit feinerer Einteilung. Dabei werden gleich 
große Anteile durch gleich lange Teile gefunden. 
 

 

Lösung: Unmöglichkeit, einen gröberen Anteil zu 
finden, wird hier phänomenologisch betrachtet (Ein-
teilung passt nicht). Argumentation über Kürzbarkeit 
möglich, aber hier nicht erwartet. 
 
 
 
1.2  Erarbeiten (30 - 45 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Verinnerlichen der Verfeinerung: Vorstellen des Streifens im Kopf als Grundlage für spätere Begrün-
dung der Rechenregel 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a), b), c), d), e) jeweils UG; f) Aufgabengenerator (PA) 
 

Zu beachten: Aufgabe kann (mit anderen Zahlen) 
wiederholt z.B. als Einstieg genutzt werden, um in-
haltliche Vorstellungen und Kalkül zu verknüpfen. 
Aufgabe benötigt einige Zeit des Eindenkens.  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Methode: Aufgaben als gemeinsame Vorstellungsü-
bung moderieren, d.h. Aufgaben diktieren und Ler-
nende bitten, sich alles im Kopf vorzustellen. 
Hilfestellung: Zunächst mit anschließender direkter 
Kontrolle (Streifentafel) bearbeiten, um Vertrauen in 
Teilschritte zu gewinnen. Strukturen der Streifen be-
sprechen. Weitere operative Aufgaben vorbereitend 
zu e) ergänzen: 2/4, 3/4, 4/4 im Kopf. 
Lösung: Im 12er-Streifen sind 12 Zwölftel. 1/4 ist so 
groß wie 3 Zwölftel. 3/4 ist dann dreimal so viel. 
 
Zu beachten: Hilfsaufgabe mit Stammbruch 1/3 im 
12er-Streifen anschauen. 
 

Methode: Stärkere Lernende, die operativen Zu-
sammenhang in c) erkannt haben, bearbeiten e) se-
lektiv und in Partnerarbeit. Schwächere Lernende 
brauchen Explizierung des Nutzens von Einheiten: 
Jedes Fünftel wird im 15er-Streifen zu 3 Fünfzehn-
teln.  
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1.3 Erarbeiten (30 - 45 Minuten) 

Ziel: Verinnerlichung der Vergröberung: Vorstellen des Streifens im Kopf als Grundlage für spätere Be-
gründung der Rechenregel 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a), b), c) jeweils UG 
 

Zu beachten: Vergröbern fällt häufig schwerer, da 
Einheiten zusammengefasst / aufgelöst werden müs-
sen und von größeren zu kleineren Zahlen überge-
gangen wird (hier: 9 zu 3). Bild hilft, die Vorstel-
lung zu unterstützen und materialungestützte Verin-
nerlichung in c) (3) anzubahnen. Überprüfung kann 
auch zusätzlich über vertrautes Verfeinern erfolgen. 
 
Lösung: Man findet so einen gleichwertigen Anteil, 
weil man Einheiten zusammenfasst zu neuen Einhei-
ten. Der markierte Teil bleibt dabei immer gleich 
lang.  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Methode: Wie 1.2 als Vorstellungsübung moderie-
ren mit Schritt über den Stammbruch 1/8. Ggf. Zwi-
schenschritte an Streifentafel kontrollieren und wei-
tere einfache Aufgaben ergänzen (z.B. 8/12 im 6er-
Streifen). 
 
Hintergrund: Das Zusammenfassen der Stücke zu 
neuen Einheiten (16 16tel zu 4 Vierteln, etc.) sollte 
besprochen werden. (3) löst die Vorstellung von der 
Tafel vollständig ab, ggf. kann mit selbst gezeichne-
ten Streifen überprüft werden. 
 
Lösung: (1) 4 passt viermal in die 16: 1/4 = 4/16; 3/4 
= 18/24, da 6 24tel zusammen so groß wie 1/4 sind. 
(2) 2/20 = 1/10, also 16/20 = 8/10; 4/20 = 1/5, also 
16/20 = 4/5. (3) 4/64 = 1/16, also 48/64 = 12/16. 
 
 
 
1.4 Üben (10 - 20 Minuten) 

Ziel: Verfeinern und Vergröbern im Kopf üben 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann PA; b) EA, dann UG 
 

Zu beachten: Aufgabe variiert 1.2 und 1.3, indem 
auch mal der Streifen, in dem verfeinert werden 
muss, zu bestimmen ist.  
Hilfestellung: Aus 4 Stücken werden 12 Stücke. Wie 
wurden diese 4 Stücke verfeinert? Was muss dann 
mit den 8 Stücken vom Streifen gemacht werden?  
  

 

Lösung: 3, 5;  5, 3; 15, 1; 1, 15: Zweite Zahl muss 
Teiler von 15 sein, denn Verfeinern geht nicht we-
gen der 1. Operatives Probieren möglich. 
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2 Gleichwertige Brüche durch Erweitern und Kürzen finden  

2.1 Erarbeiten (20 - 30 min) 

Ziel: Kalkül des Erweiterns mit der Vorstellung vom Verfeinern zusammenbringen 

Material: - 

Umsetzung:   UG 
 

Lösung: Beim Verfeinern werden Teil und Ganzes 
jeweils feiner aufgeteilt, aber nicht in der Größe ver-
ändert: Aus 1/3 werden 7/21. Beim Erweitern wer-
den Zähler und Nenner mit derselben Zahl – hier 7 – 
multipliziert. Die 7 aus der Rechnung sieht man im 
Bild in der Art der Einteilung: Mit 7 erweitern be-
deutet, jedes Drittel in 7 Stücke teilen, d.h. es wer-
den insgesamt jeweils 7mal so viele Stücke für den 
Zähler bzw. für den Nenner. 
  

 

 
 
2.2 Üben (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Erweitern bzw. Verfeinern üben 

Material: MB: Ggf. Streifentafel(n), ggf. Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann PA, dann UG; b) Aufgabengenerator (PA) 
 

Zu beachten: Es sollte mit dem Verfeinern der Stü-
cke argumentiert werden.  
Lösung: Es gibt Aufgaben, die ohne Zwischenschritt 
zu demselben Ergebnis führen. Die Zahl zum direk-
ten Erweitern ergibt sich als Produkt aus den Erwei-
terungsfaktoren der Zwischenschritte. 
 

 
 

Zu beachten: Wenn die Zahlen nicht in der Streifen-
tafel darstellbar sind, muss entweder mit eigenen 
Bildern argumentiert werden, oder über das Verfei-
nern von Stücken argumentiert werden. 
 
 
 
2.3 Erarbeiten (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Erweitern und Multiplizieren voneinander abgrenzen 

Material: - 

Umsetzung:   UG 
 

Hintergrund: Manche Lernende verwechseln Multi-
plizieren und Erweitern, weil bei beiden Operatio-
nen multipliziert wird.  
 
Lösung: Beim Erweitern wird die Einteilung vom 
Streifen verändert, nicht aber der gefärbte Teil, d.h. 
der Anteil. Beim Multiplizieren wird der Teil grö-
ßer. 
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2.4 Erarbeiten (20 - 30 min) 

Ziel: Kalkül des Kürzens mit der Vorstellung vom Vergröbern zusammenbringen 

Material: - 

Umsetzung:   a) UG; b) EA, dann PA 
 

Lösung: Beim Vergröbern werden Teil und Ganzes 
jeweils gröber aufgeteilt, aber nicht in der Größe 
verändert: Aus 16/24 werden 2/3. Beim Kürzen 
werden Zähler und Nenner durch dieselbe Zahl – 
hier 8 – geteilt. Die 8 aus der Rechnung sieht man 
im Bild in der Art der Einteilung: Mit 8 kürzen be-
deutet, 8/24 zu einem Drittel zusammen zu fassen, 
d.h. es werden insgesamt jeweils 8mal weniger Stü-
cke für den Zähler bzw. für den Nenner. 
  

 
 

 
 
 
 

Zu beachten: Wichtig ist es, anzusprechen, was bei 
der Rechnung in den Streifen geschieht. Für 36 als 
Nenner müssen eigene Bilder gezeichnet werden.  
 
Lösung: 12/36 = 1/3: Der 36 Streifen muss zum 3er-
Streifen vergröbert werden, also wird aus 12 Zwölf-
teln je 1 Drittel – (Abzählen in Dreierschritten: 12, 
24, 36). 
 
 
 
2.5 Erarbeiten (20 - 30 Minuten) 

Ziel: Zahlen zum Kürzen über Reihen finden 

Material: - 

Umsetzung:   EA, dann PA, dann UG 
 

Hintergrund: Zahlen, mit denen man kürzen kann, 
müssen Zähler und Nenner teilen. Hier wird das in 
Form von Reihen überlegt: Wenn Zähler und Nen-
ner gleichzeitig in einer Reihe vorkommen, sind sie 
Vielfache von der Ausgangszahl der Reihe, d.h. man 
kann mit dieser Zahl kürzen. Dabei kann man mit 
der ersten gefundenen Reihe starten (hier 7). 
Manchmal gibt es weitere Reihen, bei denen beim 
Kürzen die Zahlen in Nenner und Zähler noch klei-
ner und der Bruch überschaubarer wird. Die optima-
le Zahl zum Kürzen zu finden wird hier jedoch nicht 
angestrebt. Weitere Möglichkeit: Mit dem gekürzten 
Bruch weiter machen (Hier aber auch nicht Ziel für 
alle Lernenden). 
 
Lösung: Leonie hat nach der 24 aufgehört, weil 
schon die 21 nicht in der Reihe vorkam. Dann 
braucht sie gar nicht mehr zu überprüfen, ob die 56 
vorkommt. Leonie kann durch 7 kürzen, weil in die-
ser Reihe 21 und 56 vorkommen; Bruch: 3/8. 
Für die anderen Brüche verschiedene gekürzte Brü-
che und Vorgehensweisen (siehe Hintergrund) mög-
lich. 
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2.6 - 2.7 Üben (40 - 45 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Erweitern und Kürzen üben und systematisieren 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   2.6 a), b) jeweils EA, dann PA; 2.6 c) Aufgabengenerator (PA); 2.7 a), b), c), d) jeweils EA, dann UG 
 

Lösung: Bei den ersten beiden und den beiden ande-
ren Brüchen entstehen jeweils gleiche Nenner (man 
landet in demselben Streifen), obwohl unterschied-
lich verfeinert wurde. 
Reflexion: Thematisieren, warum oben und unten 
nicht unterschiedliche Erweiterungsfaktoren vor-
kommen können ! Weil Teil und Ganzes gleich / in 
demselben Streifen verfeinert werden. 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Lösung: Vom ersten bis zum letzten Bruch kommt 
man in einem Schritt, wenn man mit dem Produkt 
aus den einzelnen Faktoren erweitert bzw. kürzt. 
 
Zu beachten: Beim Kürzen muss Teilbarkeit beach-
tet werden.  
 
Lösung: 3/8 zu 6/16 ist mit 2 erweitert, 6/16 zu 
12/32 ist auch mit 2 erweitert, d.h. die Brüche sind 
alle gleichwertig. Mit 4 erweitert kommt man von 
3/8 zu 12/32. Weitere erweiterte Brüche stimmen 
ebenfalls überein.  
 
Hintergrund: Zahlbeziehungen werden reflektiert. 
Lösung: b) (1) Zähler / Nenner Vielfache von 4.  (2) 
Vielfache von 12. (3) teilbar durch 4, 12, 20, ... aber 
nicht Vielfache von 8. In c) gibt es keinen Bruch, 
denn 2 ! 5 = 10. 
 
Zu beachten: Verschiedene Lösungen möglich. 

 
 
2.8 Üben (5 - 10 min) 

Ziel: Typische Fehlvorstellung widerlegen 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   EA, dann UG 
 

Hintergrund: Manche Lernende vergleichen Anteile, 
indem sie auf die Anzahl der Stücke in einem 
Bruchstreifen schauen: Wenn zwischen der Zahl im 
Zähler (d.h. Teil) und der im Nenner (d.h. Ganzes) 
derselbe Abstand liegt, schätzen sie die Anteile als 
gleich groß ein.  
Lösung: Jonas darf nicht nur auf die Anzahl der Stü-
cke (4 und 6 bzw. 7 und 9) gucken, sondern er muss 
die beiden Teile in den jeweils gleich langen Strei-
fen vergleichen. Dann sieht er, dass der Streifen zu 
7/9 länger, der Anteil also größer ist. 
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B2 C   Brüche und Prozente ineinander umwandeln – Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
Brüche und Prozente sollten im Rahmen eines Brü-
checurriculums nicht isoliert gelernt, sondern vielmehr 
als zwei Schreibweisen für Anteile verstanden werden. 

Brüche in Prozente erweitern 
Dieser Förderbaustein knüpft an die in Baustein B1 B 
eingeführte Von-Hundert-Vorstellung von Prozenten 
sowie an die in den Bausteinen B2 A und B2 B erarbei-
tete Vorstellung der Gleichwertigkeit von Brüchen an. 
Dabei wird das Umwandeln von Brüchen in Prozente 
ineinander, das in Baustein B1 B auf einer rein an-
schaulichen Ebene eingeführt wurde, hier systemati-
scher gefasst und auf kompliziertere Brüche ausgewei-
tet: Anteile und Prozente werden nicht mehr aus-
schließlich durch das direkte Vergleichen im Bruch-
streifen ineinander überführt, sondern – wie in den 
Bausteinen B2 A und B2 B für Anteile in Bruch-
schreibweise bereits erarbeitet – nun zunehmend durch 
Erweitern und Kürzen ineinander umgewandelt. Dabei 
kommen neben den bisher ausschließlich betrachteten 
Nennern 100 und 10 auch andere Nenner, die Teiler 
von 100 sind, vor. Das Erweitern der Brüche auf den 
Nenner 100 bereitet auch schon das in Baustein B3 A 
zu erarbeitende Gleichnamigmachen vor. Brüche, de-
ren Nenner keine Teiler von 100 sind, die sich jedoch 
über den Umweg über das Kürzen dennoch in einen 
Hundertstelbruch umformen lassen, werden nur aus-
blickartig thematisiert.  

Die Motivation für diese Einheit, also die Tatsache, 
dass Prozente nur andere Schreibweisen für Brüche 
und dazu noch besonders leicht vergleichbar sind, wird 
in Baustein B3 B (Ordnen) aufgegriffen. 

Hürden beim Umwandeln von Brüchen und Prozenten 
Da der Baustein selbst auf verschiedene Konzepte der 
Bruchrechnung – Anteilsvorstellung, Erweitern, Kür-
zen – zurückgreift, zeigen sich hier oft komplexere 
Schwierigkeiten von Lernenden. Wichtig sind daher 
eine sorgfältige Diagnose der Ausgangsvoraussetzun-
gen der Lernenden und eine anschauliche Erarbeitung 
der Gleichwertigkeit. Damit soll verhindert werden,  
dass Lernende Gleichwertigkeit als auswendig gelern-
te, aber nicht inhaltlich durchdrungene Rechenregel 
nutzen, wie in diesem Beispiel angedeutet:  

Schülerdokument zum Umwandeln von Brüchen in Prozente 

Dabei ist ein gefestigter Anteilsbegriff eine notwendige 
Voraussetzung, die in verschiedenen Repräsentationen 
abgerufen und mit der Prozentvorstellung verknüpft 
wird. 

Veranschaulichung und Material 

Streifentafel 
Die Streifentafel, deren Struktur in Baustein B2 A be-
reits erarbeitet und beschrieben wurde, wird in dieser 
Einheit genutzt, um Prozente als Brüche mit Nenner 
100 zunächst zu lokalisieren, schließlich über das Aus-
nutzen der Gleichwertigkeit in andere Bruchschreib-
weisen zu überführen und dem Kalkül einen inhaltli-
chen Anker zu geben. Der Fokus liegt damit, anders als 
in Baustein B2 A, auf dem jeweils gleichwertigen An-
teil im letzten Streifen – dem 100er-Streifen. Dieser 
ermöglicht eine direkte Umwandlung in Prozente.  

 
Die Streifentafel 

Besonders relevant sind die mit grauer Beschriftung 
versehenen Streifen der Tafel: Diese stellen die Teiler 
von 100 dar; jeder Anteil, der sich in diesen Streifen 
darstellen lässt, kann auch als Hundertstelbruch und 
damit auch als Prozent mit ganzzahliger Prozentzahl 
geschrieben werden.  

Flächige Anschauungsmittel 
Neben der eher linearen Darstellung von Prozenten in 
Bruchstreifen werden zur Flexibilisierung der Vorstel-
lungen und zur Verknüpfung mit der Anteilsvorstel-
lung auch flächige Anschauungsmittel eingesetzt.  

Die Schwierigkeit besteht dabei für Lernende z.T. 
darin, dass sie das anders strukturierte Ganze mit der 
100 im Nenner des Hundertstelbruchs verknüpfen müs-
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sen: „Was haben die 4 von 16 Kästchen mit Prozenten 
zu tun?“ Hier müssen die Konzepte des Verfeinerns 
und des Vergröberns, die an den Streifen erarbeitet 
wurden, ggf. noch einmal thematisiert werden.  

 

     
Schülerdokumente zum Umwandeln von Brüchen in Prozente 
mithilfe von flächigen Anschauungsmitteln 

Aufbau der Förderung 
Die Förderung gliedert sich in zwei Teile. In För-
dereinheit 1 (Brüche in Hundertstelbrüche umwan-
deln) wird das Erweitern von Brüchen auf den Nenner 
100 als notwendiger Schritt beim Umwandeln von 
Brüchen in Prozente an der Streifentafel inhaltlich er-
arbeitet. Die Strukturierung, die beim bildlichen Be-
stimmen des Anteils im 100er-Streifen genutzt wird, 
wird im Anschluss auf den Kalkül übertragen und gibt 
diesem damit – analog zu Baustein B2 A bzw. B2 B – 
Sinn. Der Ausblick auf Brüche, deren Nenner keine 
Teiler von 100 sind, die aber dennoch durch vorheriges 
Kürzen auf 100 erweiterbar sind (z.B. 2/8 = 1/4 = 

25/100), dient ebenfalls dazu, den Blick von der Tafel 
zu erweitern und das für Lernende zum Teil schwerer 
verstehbare Kürzen erneut in einem weiteren Problem-
feld anzusprechen. 

Fördereinheit 2 (Brüche und Prozente umwan-
deln) vollzieht den bereits inhaltlich in Baustein B1 B 
für einfache Nenner vollzogenen Schritt vom Bruch 
mit Nenner 100 zur Prozentzahl. Hier wird nach einer 
Erarbeitung dieses Zusammenhangs operativ in ver-
schiedenen Darstellungen und in beide Richtungen des 
Umwandelns geübt. Dabei wird auch die Gleichwertig-
keit noch einmal in einer etwas anderen Perspektive 
aufgegriffen, indem thematisiert wird, dass verschiede-
ne Brüche zu derselben Prozentzahl gehören können.  

Zum Abschluss wird das Verinnerlichen zentraler 
Prozentzahlen und ihrer Repräsentationen im Rahmen 
eines „Paare finden“-Spiels in grafischer und verbaler 
Form angeregt. 

 
Weiterführende Literatur 
Baireuther, P. (1983): Die Grundvorstellungen der Prozent-

rechnung. In: Mathematische Unterrichtspraxis 4(2), 25 - 
34. 

Hafner, T. (2012): Proportionalität und Prozentrechnung in 
der Sekundarstufe I. Empirische Untersuchung und di-
daktische Analysen. Berlin: Vieweg + Teubner, 37 - 42.  

Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung für Lehrer-
ausbildung und Lehrerfortbildung (4. erweiterte, stark 
überarbeitete Auflage). Heidelberg: Spektrum Akademi-
scher Verlag, 27ff. 
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B2 C – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung  

Dauer: 
  

20 - 30 Minuten 

 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Lernende dazu auffordern, ihren Lösungsweg in 2 b) aufzu-
schreiben. 
 

2 c): Darauf  hinweisen, dass jeweils zwei verschiedene Brü-
che gefunden werden sollen. Hier hilft der Hinweis, dass diese 
gleich groß sein sollen.  
2 c): (4) muss nicht zwingend der vollständig gekürzte Bruch 
1/5 gefunden werden. 
 

Bei 2 d) kommt es nicht auf exaktes Zeichnen an.  
 
 

Hinweise zur Auswertung: 

Übergreifende Fehler 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 
 
 

z.B.  

 

Erweiterungsfaktor wird in Zähler über-
nommen (5 · 20 = 100, also 20/100) oder 
Zähler wird durch Multiplikation von Zäh-
ler und Nenner erhalten (4 · 5 = 20). 

Ggf. B1 B zum Wiedererarbei-
ten einfacher Zehntel und Hun-
dertstelbrüche. Erarbeiten des 
Erweiterns auf 100 in der Strei-
fentafel und im Kalkül (1.1 - 
1.2). Erarbeiten des Erweiterns 
auf spezielle Brüche (1.3). 

z.B.  

oder  

Der Zähler – auch von Brüchen mit Nen-
ner ! 10 – wird, um einen Hundertstel-
bruch bzw. eine Prozentzahl zu erhalten, 
mit 10 multipliziert. 

z.B.    

 
Unsicherheiten bei den Stellenwerten. 

Ggf. B1 B zum Erarbeiten ein-
facher Zehntel- und Hun-
dertstelbrüche. Erarbeiten des 
Erweiterns von Brüchen auf 
Hundertstelbrüche (2.1). Ein 
Gefühl für die Größenordnung 
von Prozenten entwickeln (2.3). 
Wichtige Prozentzahlen und ih-
re Darstellungen systematisie-
ren (2.8). 

z.B. oder  

Brüche werden korrekt in Dezimalzahlen 
umgewandelt. Diese werden aber einfach 
vor dem Prozentzeichen notiert.  

z.B. oder  
Bruchstrich-trennt: Der Bruchstrich wird 
als Komma interpretiert. Erarbeiten der Bedeutung von 

Prozenten in B1 B. 

z.B. oder  
Der Zähler des Anteils wird als Prozent-
zahl übernommen.  
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Diagnoseaufgabe 2: Brüche und Prozente umwandeln 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

c) 

Es werden nur Hundertstelbrüche, aber keine weiteren 
gekürzten Brüche angegeben. 

Prozente werden u.U. 
auf den Nenner 100 
eingeschränkt inter-
pretiert bzw. das Kür-
zen wird nicht (sicher) 
beherrscht. 

Erarbeiten verschiedener 
Schreibweisen für Prozente 
(gleichwertige Brüche; 2.2). 
Üben und Flexibilisieren (2.4; 
2.6 - 2.7). Ggf. Kürzen themati-
sieren (B2 B). 

Es wird falsch gekürzt. 
Es bestehen u.U. Un-
sicherheiten beim Er-
weitern und Kürzen. 

Ggf. Kürzen und Erweitern er-
arbeiten in B2 B. Flexibilisieren 
im Umgang mit verschiedenen 
Schreibweisen von Prozenten 
(2.4 - 2.6). 

d) 

Es werden nur Brüche eingezeichnet. 

Evtl. wird der Auftrag 
überlesen oder es be-
stehen Schwierigkei-
ten beim Umwandeln 
von Brüchen in Pro-
zente. 

Noch einmal gezielt nachfragen; 
bei Bedarf das Umwandeln er-
arbeiten (2.1). 

Brüche werden nach Größe des Nenners geordnet. 
 

 
Anteile werden als 
zwei voneinander ge-
trennte natürliche Zah-
len gedeutet. 
 

Anteilsbegriff erarbeiten in 
B1 A. 

Brüche werden nach Größe des Zählers geordnet. 
 

 

Richtige Reihenfolge, aber Relationen stimmen nicht 
(z.B. 4/100 sehr mittig). 

Gefühl für Größen-
ordnung der Anteile 
fehlt noch. 

Üben mit verschiedenen Dar-
stellungen von Prozenten (2.1; 
2.3; 2.8). 

Brüche werden alle nebeneinander als Anteile einge-
zeichnet. 

 

Evtl. wird der Streifen 
als Darstellungsmittel 
falsch gedeutet. 
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1 Brüche in Hundertstelbrüche umwandeln  

1.1 Erarbeiten  (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Hundertstelbrüche als besondere gleich große Brüche in der Streifentafel finden 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) EA, dann PA; c) Aufgabengenerator (PA)  
 

Hintergrund: Hundertstelbrüche werden als Zwi-
schenschritt vor der Bestimmung von Prozenten ein-
geführt, da sie direkt in der Streifentafel abgelesen 
werden können. Das Finden gleich großer Brüche im 
100er-Bruchstreifen stellt dabei eine besondere Fo-
kussierung des Suchens gleich großer Brüche aus 
B2 A dar.  
 
Zu beachten: Die hier abgebildeten und relevanten 
Streifen findet man in der Streifentafel schnell über 
die Markierung in Form von grauer Schrift am Rand 
wieder. In der großen Streifentafel können Hun-
dertstelbrüche leichter abgelesen werden. Dieser 
wichtige empirische Zugang sollte im Verlauf der 
Fördereinheit bzw. des Bausteins zunehmend durch 
die Verinnerlichung der relevanten Strukturen ver-
lassen werden. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
      
 
 
 

 
 

Hintergrund:  
(1) stellt eine operative Variation dar, die den Blick 
auf die Struktur zwischen verschiedenen Streifen 
(„Ein Stück im 5er-Streifen entspricht x Stücke im 
100er-Streifen.“) lenken soll.  
In (2) sollte der Fokus auf das Entdecken der Struk-
turen gelenkt werden: Die drei Brüche stehen alle 
auf derselben Linie in der Tafel, da sie gleichwertig 
sind. 
 
Zu beachten: Hier kann es passieren, dass Lernende 
schon Brüche wie 1/8 auswählen, die nicht erweiter-
bar sind. Diese sollten zunächst zurückgestellt und 
in 1.3 besprochen werden.  
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1.2 Erarbeiten (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Hundertstelbrüche als besondere gleich große Brüche durch Erweitern finden 

Material: MB: Ggf. Streifentafel(n), ggf. Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) EA, dann PA 
 

Zu beachten: Hier sollte an die Begrifflichkeiten aus 
B2 A und B2 B (verfeinern, vergröbern, erweitern, 
kürzen) angeknüpft werden.  
 
Impuls: Wie nennt man das Verfahren, das Jonas 
nutzt? Verfeinert oder vergröbert er? Was passiert 
mit den zugehörigen Streifen in der Streifentafel? 
 
 

 

 

 
      

Zu beachten: Stärkere Lernende können diese Auf-
gabe nur kurz bearbeiten bzw. ggf. auch übersprin-
gen.  
 
 
 
1.3 Erarbeiten (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Muster erkennen und den Zusammenhang zwischen Teilbarkeit und Hundertstelbrüchen reflektieren 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a), b) jeweils EA, dann UG; c) UG; d) PA, dann UG 
 

Typische Schwierigkeit: Der Zugriff über die Strei-
fentafel bleibt mit gewisser Unsicherheit behaftet, 
manche Lernende finden dadurch, dass man sehr ge-
nau ablesen muss, manchmal vermeintlich doch ei-
nen gleichwertigen Hundertstelbruch zu 1/8.  
Zu beachten: Diese Grenze des empirischen Zugriffs 
sollte durch Jonas Rechenweg in 1.2 überwunden 
werden. Dieser kann selbst wieder inhaltlich über 
die Verfeinerung des Streifens erklärt werden.  
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 

Zu beachten: Teils finden Lernende auch Anteile, 
deren Nenner zwar nicht ohne Rest in die 100 passt, 
die aber durch Kürzen und anschließendes Erweitern 
doch in einen Hundertstelbruch überführt werden 
können. Diese Anteile zunächst unkommentiert las-
sen und für d) zurückstellen.  
 
Zu beachten: Sarahs Bruch lässt sich erst kürzen und 
dann auf 100 erweitern. Den Lernenden sollte im 
Streifen plausibel gemacht werden, dass zwei Achtel 
genauso viel sind wie ein Viertel, was wiederum im 
100er- Streifen darstellbar ist.  
 
Zu beachten: Hier die evtl. zurückgestellten Brüche 
aus 1.1 c) und 1.3 b) aufgreifen.  
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2 Brüche und Prozente umwandeln  

2.1 Erarbeiten (30 - 35 Minuten) 

Ziel: Hundertstelbruchschreibweise mit Prozenten verknüpfen; das Erweitern als Verfahren etablieren 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) PA, dann UG; c), d) jeweils EA, dann UG  
 

Hintergrund: Motivation für Prozentschreibweise ist, 
dass sie gut zum Ordnen von Brüchen ist. Hier wer-
den Brüche nur informell als Hundertstelbrüche / 
Prozente geordnet. 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Lösung: Bruch auf Hundertstel erweitern, dann gibt 
der Zähler die Prozentzahl an. Prozente lassen sich – 
wie natürliche Zahlen – gut vergleichen.  
 
Zu beachten: Lernende wollen Anteile oft millime-
ter-genau eintragen. Dafür sensibilisieren, Prozente 
nur ungefähr einzuzeichnen und sich an anderen 
Größen wie 50 % zu orientieren (d.h. relative Zahl-
bezüge anschauen).  
 
Zu beachten: Erweiterungsfaktor für Zähler und 
Nenner aufschreiben lassen, damit Erweitern und 
Multiplizieren nicht verwechselt werden.  
Impuls: Kann es sein, dass man Zähler und Nenner 
mit verschiedenen Zahlen vervielfacht? ! Nicht 
möglich: Teil und Ganzes werden gleich verfeinert. 
 
Impuls: Zuerst aus der Prozentzahl einen Hundert-
stelbruch machen, dann kürzen. 
Zu beachten: Kürzen muss von schwächeren Ler-
nenden nicht mit der besten Zahl vorgenommen 
werden. Wichtiger ist, zu thematisieren, dass es noch 
weitere Schreibweisen gibt. 
 
 
 
2.2 Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Verschiedene Schreibweisen für Prozente erklären 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   PA 
 

Hintergrund: Gleichwertigkeit wird hier für Prozente 
explizit gemacht. Phänomenologisches Überzeugen 
an der Streifentafel und strukturelle Erklärung an der 
Rechnung bzw. Verknüpfen der Rechnung mit der 
Struktur der Streifentafel: 80 % kann man direkt als 
80/100 aufschreiben, da „pro Cent“ „von Hundert“ 
bedeutet. Gleichheit der beiden Brüche ergibt sich, 
da 1/5 so groß ist wie 20/100. Also sind 4/5 so groß 
wie 80/100. 
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2.3 Üben (25 - 45 Minuten) 

Ziel: Darstellungswechsel vornehmen und Prozente mit der Anteilsvorstellung verknüpfen 

Material: MB: Ggf. Streifentafel, ggf. Folienstifte 

Umsetzung:   a) UG, dann PA, dann UG; b) PA; c) EA, dann PA, evtl. UG 
 

Zu beachten: Lernende können aushandeln, ob sie 
auf die dunklen oder die hellen Flächen schauen 
wollen.  
Hilfestellung: Das Finden der Prozente fällt leichter, 
wenn zunächst in Anteilen gedacht wird. Erst den 
Bruch aufschreiben und dann umwandeln. 
 
Hintergrund: Es lassen sich viele Konzepte wieder-
holend thematisieren: Lernende versuchen z.T. An-
teile durch Hochrechnen der Kästchenanzahl auf 100 
zu bestimmen (z.B. „5 Kästchen passen 20mal in die 
100, deswegen ist ein Kästchen 20 %“). Sie schei-
tern dann aber z.B. an den 12 Kästchen im rechten 
Bild. Hier muss neu strukturiert werden durch das 
Bilden neuer Einheiten: Eine Reihe mit 3 Kästchen 
entspricht 1/4 der Gesamtfläche. D.h. Aspekte des 
Anteils von Mengen (1/4 von 12) und des Kürzens 
(Vergröbern der Einteilung) kommen hier zum Tra-
gen. 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Zu beachten: Selbstdifferenzierend über Komplexi-
tät der Bilder. Darauf achten, dass Bilder lösbar sind 
bzw. unlösbare thematisieren. Andere Darstellungen 
(z.B. Kreise) können Schwierigkeiten bereiten. 
 
Typische Schwierigkeit: 2/2 und 1/100 werden z.T. 
verwechselt. Bei Bedarf in der Streifentafel kontrol-
lieren lassen.  
 

 
 
2.4 Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Umwandeln von Brüchen und Prozenten üben 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, dann PA; b) EA, dann PA, dann UG 
 

Zu beachten: Es können zu 20 % auch weitere An-
teile gefunden werden.  
 
 
  

 

 

Zu beachten: Darauf hinweisen, dass es um ein Mus-
ter innerhalb einer Spalte geht: Es geht um die Ab-
grenzung von Kürzen / Erweitern (3) und Dividieren 
/ Multiplizieren (1) / (2) sowie um die Auswirkun-
gen von Variationen in Zähler und / oder Nenner.  
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2.5 Erarbeiten (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Zusammenhang zwischen Erweitern und Multiplizieren reflektieren 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   PA, dann UG 
 

Hintergrund: Hier sollte an die Idee des Verfeinerns 
für das Erweitern angeknüpft werden. Es hilft zu 
verstehen, warum die Prozentzahl nicht viermal so 
groß wird.  
Lösung: Man muss nur den Zähler mit 4 multiplizie-
ren. 

 
 
 
2.6 - 2.7 Üben (8 - 12 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Operativ üben 

Material: - 

Umsetzung:   2.6 a) EA; 2.6 b) Aufgabengenerator (PA); 2.7 EA, dann evtl. UG 
 

Zu beachten: Hier können Lernende unterschiedli-
che Lösungen finden und gezielt Muster entdecken.  
 
 
 

 
 

 

Lösung: Für Teil 1 gibt es viele Möglichkeiten, z.B. 
10/20 = 50 %, 5/20 = 25 %, 1/20 = 5 %, ... 
Wichtige Prozentzahlen (siehe auch 2.8) sollten her-
vorgehoben und gemerkt werden.  
Für Teil 2 gibt es nur wenige Lösungen, die ruhig 
komplett genannt werden sollten: 1/5 = 20 %, 2/5 = 
40 %, 3/5 = 60 %, 4/5 = 80 %, 5/5 = 100 % = 1.  

 
 
2.8 Üben (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Wichtige Prozentzahlen und ihre verschiedenen Repräsentationen miteinander verknüpfen 

Material: MB: Paare finden, Folienstifte 

Umsetzung:   GA 
 

Hintergrund: Wichtige Prozentzahlen und alltagsty-
pische Verbalisierungen sollten auswendig gewusst 
werden.  
Zu beachten: Blankokarten können zur Erstellung 
eigener Karten mit Folienstift beschrieben werden. 
Methode: Spielvarianten zur Differenzierung: Auf-
gedeckte Karten bleiben offen liegen oder alle Kar-
ten liegen von Beginn an offen. 
Zu beachten: Wichtig ist, über die Passung der Kar-
ten zu reden. Karten können übrig bleiben, wenn 
Teil und Rest in den Bildern uminterpretiert werden. 
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B3 A   Brüche gleichnamig machen – Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
Das Herstellen gleichnamiger Brüche ist eine Voraus-
setzung für ein formales Vergleichen bzw. Ordnen so-
wie für die Addition und Subtraktion beliebiger Brü-
che. Zentrale Voraussetzung ist ein inhaltliches Ver-
ständnis der Gleichwertigkeit von Brüchen (siehe Bau-
stein B2 A) sowie das Erweitern und Kürzen (siehe 
Baustein B2 B). 

Zusammenhang von gleichnamig und gleichwertig 
Die Begriffe gleichnamig und gleichwertig sind für 
Lernende aufgrund der sprachlichen Nähe nicht immer 
leicht zu unterscheiden und hängen im Prozess zusam-
men:  

 
Abgrenzung: gleichnamig und gleichwertig 

Will man zwei Brüche, 2/3 und 3/4 etwa, gleichnamig 
machen, so sucht man einen gemeinsamen Nenner für 
beide Brüche, im Beispiel die 12. Dann werden zu bei-
den Ausgangsbrüchen die gleichwertigen Brüche ge-
sucht mit Nenner 12, also 8/12 und 9/12, diese sind 
dann zueinander gleichnamig. Gleichwertig und 
gleichnamig sind also Relationen zwischen den vier be-
teiligten Brüchen, die die Abbildung zusammenfassend 
zeigt.  

Gleichwertige Brüche beschreiben denselben An-
teil, gleichnamige Brüche in der Regel nicht. Lernende 
sollen beim Notieren der Brüche darauf achten, dass 
das Gleichheitszeichen nur zwischen den gleichwerti-
gen Brüchen steht und nicht die Beziehung zwischen 
den Brüchen mit gleichen Nennern angibt. 

Gleichnamige Brüche herstellen 
Gleichnamige Brüche lassen sich auf verschiedenen 
Wegen herstellen: Anschaulich in der Streifentafel 
(siehe Streifentafel) oder über das Ausnutzen von 
Zahlbeziehungen. Den Vorgehensweisen, die auf Zahl-
beziehungen zurückgreifen, liegt strukturell und vor-
stellungsmäßig das Erweitern und Kürzen bzw. Verfei-
nern und Vergröbern zugrunde. Die Besonderheit be-
steht dabei darin, dass spezielle gleichwertige Brüche 
für zwei unterschiedliche Brüche gleichzeitig gesucht 
werden. 

Da viele rechenschwache Lernende über das Kon-
zept des kleinsten gemeinsamen Vielfachen nicht si-
cher verfügen, erfolgt das Suchen des gemeinsamen 
Nenners mithilfe der Vielfachenreihen der Nenner: 
Treffen sich die Reihen, so kann diese Zahl als ge-

meinsamer Nenner genutzt werden – die Zähler müssen 
entsprechend oft vervielfacht werden, d.h. Zähler und 
Nenner müssen mit demselben Faktor erweitert wer-
den.  

Gleichnamige Brüche über Reihen finden 

Ein zweiter Weg zum Finden gleicher Nenner ist die 
Multiplikation der Ausgangsnenner. Dieser Weg funk-
tioniert immer und schneller als die Vielfachenreihen, 
liefert aber für nicht-teilerfremde Ausgangsnenner et-
was größere Zahlen: Will man etwa zu 4/12 und 2/8 
gleichnamige Brüche finden, so ergibt sich über die 
Multiplikation der Ausgangsnenner der gemeinsame 
Nenner 96. Wenn man die Reihen durchgeht, landet 
man schon beim gemeinsamen Nenner 24 (kleinstes 
gemeinsames Vielfaches von 12 und 8), der deutlich 
kleiner und leichter zu handhaben ist. Durch vorheriges 
Kürzen (2/8 = 1/4) erhält man sogar gleichnamige Brü-
che mit dem noch kleineren Nenner 12 (4/12 und 3/12). 

Der Schritt des vorherigen Kürzens wird in der 
Förderung allerdings nicht systematisch angeleitet: Es 
wird vielmehr Wert darauf gelegt, dass Lernende das 
Gleichnamigmachen inhaltlich verstehen und für belie-
bige Brüche überhaupt gleichnamige Brüche herstellen 
können.  

Schwierigkeiten mit dem Gleichnamigmachen 
Aus struktureller Perspektive zeigen sich beim Gleich-
namigmachen teilweise dieselben Schwierigkeiten wie 
beim Erweitern und beim Kürzen (siehe Baustein 
B2 B): Manche Lernende beziehen so z.B. den Erwei-
terungsfaktor, den sie für den Nenner gefunden haben, 
nicht mathematisch korrekt auf den Zähler. Manche 
Lernende multiplizieren Zähler und Nenner der beiden 
Brüche jeweils miteinander und verwechseln damit 
eventuell auch gleich, d.h. identisch, mit gleichnamig. 
Hier zeigt sich auch u.U. die Unsicherheit darüber, wie 
Zusammenhänge zwischen vier Brüchen hergestellt 
werden müssen. 
 
Veranschaulichung und Material 

Streifentafel 
Die Streifentafel ist auch in dieser Einheit das zentrale 
Darstellungsmittel. Durch den Fokus auf besondere 
gleichwertige Anteile zu jeweils zwei Anteilen (d.h. 
Beziehungen zwischen vier Brüchen, s.o.) wird der 
Umgang mit ihr jedoch etwas komplexer, da gleichzei-
tig zu zwei Anteilen gleichwertige Anteile gefunden 
werden müssen. Treffen sich die Markierungen für die 

!"#$%&'#()!* !"#$%&'#()!*
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jeweils gleichwertigen Anteile in einem Streifen, d.h. 
passt die Markierung eines Streifens zu beiden Antei-
len, so hat man einen gemeinsamen Nenner gefunden: 
Am Beispiel von 3/4 und 2/6 sieht man so z.B., dass 
der 12er-Streifen der erste gemeinsame Streifen ist. Im 
9er-Streifen kann man zwar 2/6, aber nicht 3/4 darstel-
len und im 8er-Streifen kann man zwar 3/4, aber nicht 
2/6 einzeichnen (siehe Abbildung). Gleichnamige An-
teile sind so z.B. 4/12 und 9/12. 

Gleichnamige Brüche mit der Streifentafel finden 

Bruchpuzzle 
Das Bruchpuzzle dient erneut dazu, der eher linearen 
Vorstellung, die die Streifen der Streifentafel betonen, 
durch eine echt flächige Darstellung zu erweitern. Hier 
lässt sich das Gleichnamigmachen ebenfalls durch eine 
gemeinsame Strukturierung erklären. 

 
Gemeinsamer Nenner für 1/3 und 1/4: 12  

Aufbau der Förderung 
Fördereinheit 1 (Gleichnamige Brüche mit Streifen 
finden) nutzt den vorstellungsorientierten Zugriff aus 
Baustein B2 A (Gleichwertigkeit) an der Streifentafel: 
Die Lernenden erarbeiten anhand dieses Anschau-
ungsmittels, was Gleichnamigkeit von Brüchen an-
schaulich bedeutet und verknüpfen dieses Wissen mit 
dem bereits bekannten Verfahren des Verfeinerns / Er-
weiterns, indem die Strukturierung der Streifen be-
trachtet wird. Gleichzeitig werden eine Abgrenzung der 

Begriffe sowie eine Erweiterung auf echt flächige An-
schauungsmittel vorgenommen. 

Die Reichweite des Anschauungsmittels ist insofern 
begrenzt, als es nur eine gewisse Anzahl an Streifen 
darstellt – zum Gleichnamigmachen beliebiger Brüche 
müssen so weitere allgemeinere Verfahren eingeführt 
und inhaltlich plausibel gemacht werden. Dazu findet 
in Fördereinheit 2 (Gleichnamige Brüche berech-
nen) eine sukzessive, in Fördereinheit 1 kurz ange-
dachte (Aufgabe 1.2), Loslösung vom Material statt: 
Reicht die Streifentafel nicht mehr, so müssen neue 
Wege zum Finden gleichnamiger Brüche beschritten 
werden: Hier werden den Lernenden die Betrachtung 
von Vielfachenreihen des Nenners und das meist 
schnellere Verfahren des Multiplizierens der Nenner 
angeboten, die rückblickend an der Streifentafel be-
gründet werden. Diese Wege werden nicht als starre 
Verfahren eingeführt. Stattdessen werden die Schüle-
rinnen und Schüler dazu angeregt, auch auf anderen 
Wegen (z.B. durch das – hier nicht systematisch ange-
leitete – Finden kleinerer Vielfache) gleichnamige 
Brüche zu finden.  

Den Abschluss bilden Übungen zum Automatisie-
ren und Systematisieren des Findens von gleichnami-
gen Brüchen. 

 
Gleichnamige Brüche herstellen 

 
Weiterführende Literatur 
Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung für Lehrer-

ausbildung und Lehrerfortbildung (4. erweiterte, stark 
überarbeitete Auflage). Heidelberg: Spektrum Akademi-
scher Verlag, 27ff. 

Prediger, S. (2011): Vorstellungsentwicklungsprozesse initi-
ieren und untersuchen. Einblicke in einen Forschungsan-
satz am Beispiel Vergleich und Gleichwertigkeit von 
Brüchen in der Streifentafel. In: Der Mathematikunter-
richt 57(3), 5 - 14.
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B3 A – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

20 - 25 Minuten 

 
 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Das Erklären des Vorgehens fällt manchen Lernenden schwer. 
Hier hilft es oft, Lernende dazu zu ermuntern, das aufzuschrei-
ben, was sie denken.  
 
 
 
 
1 b) ist für Lernende u.U. ungewohnt. Hier hilft es, sie darauf 
hinzuweisen, dass der untere Streifen neu eingeteilt werden soll, 
sodass man gleichzeitig 2/3 und 3/4 gut einzeichnen kann. 
 
 
 
 

In (3) können die Brüche weiter gekürzt werden. Hierauf sollten 
Lernende jedoch nicht extra hingewiesen werden, damit mehr 
über ihr eigenes Vorgehen in Erfahrung gebracht werden kann. 
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Hinweise zur Auswertung: 

Diagnoseaufgabe 1: Gleichnamige Brüche mit Streifen finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) 

 

Die Zähler und die Nen-
ner werden jeweils multi-
pliziert, d.h. der Weg 
zum Finden des Nenners 
wird auch auf die Zähler 
übertragen und die 
Gleichwertigkeit wird aus 
den Augen verloren.  

Festigen des Zusammen-
hangs von Zähler und Nen-
ner in der Streifentafel. Er-
arbeiten der Struktur der 
Streifen (1.1). Vertiefen des 
Zusammenhangs von Zäh-
ler und Nenner über die Be-
trachtung verschiedener 
Brüche (1.2). Danach Be-
griffe sichern und flexibili-
sieren (1.3). 

Es wird nur der Nenner gefunden. 

Es besteht Unsicherheit 
darin, wie der Zähler aus 
der Kenntnis des Nenners 
bestimmt werden muss. 

z.B. 

 

Beide Zähler werden mit 
derselben Zahl 
multipliziert. 

 

Es wird ein richtiger 
Nenner gefunden. Der 
Erweiterungsfaktor wird 
vermutlich falsch berech-
net. 

Thematisieren der Vielfa-
chenreihen (2.1). Ggf. Kal-
kül üben (2.5).  

b) 
 

 
Es werden andere Anteile eingezeichnet. 
 Schwierigkeiten beim in-

haltlichen Interpretieren 
des Gleichnamigmachens 
in Streifen. 

Erarbeiten der anschauli-
chen Grundlagen des 
Gleichnamigmachens (1.1). 
Ggf. Gleichwertigkeit von 
Brüchen als notwendigen 
Schritt zum Finden gleich-
namiger Brüche erarbeiten 
(B2 A). 

Es wird keine passende gemeinsame Einteilung ge-
funden. 

 
Diagnoseaufgabe 2: Gleichnamige Brüche berechnen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a), b) 

 

Zähler und Nenner werden pro Bruch mit-
einander multipliziert. U.U. wird gleich-
namig auf die Identität von Zähler und 
Nenner bezogen. 
Bzw. Unsicherheit mit dem Begriff Nen-
ner (d.h. keine Bewusstheit dafür, dass der 
Nenner nicht dasselbe wie der Zähler ist). 

Erarbeiten der anschauli-
chen Grundlagen (1.1 - 
1.3). Erarbeiten verschie-
dener Verfahren des Her-
stellens von gleichnami-
gen Brüchen auch bei grö-
ßeren Nennern (2.1 - 2.3). 
Üben (2.4 - 2.5). 

z.B. 

 

Es werden jeweils gleichwertige Brüche 
gefunden, die aber nicht gleichnamig sind. 

Erarbeiten der anschauli-
chen Grundlagen (1.1 - 
1.3).  
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1 Gleichnamige Brüche mit Streifen finden  

1.1 Erarbeiten  (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Verstehen, was gleichnamige Brüche bedeutet und diese mit der Streifentafel bestimmen 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a) EA; b), c) PA, dann UG 
 

Hintergrund: Größenvergleich beliebiger Brüche 
wird möglich. Komplexität wird reduziert, indem 
zum ersten Bruch bereits ein gleichwertiger Bruch 
mit geeignetem Nenner vorgegeben wird. D.h. es 
muss nur noch zum zweiten Bruch ein gleichwerti-
ger Bruch mit diesem Nenner gefunden werden.  
 
Methode: Lernende selbst zunächst in der Streifenta-
fel suchen lassen. Erst im Anschluss das Bild in b) 
zu weiterem Beispiel angucken und thematisieren. 
 

 
 

 

 
 
 
 

Hintergrund: Die Begriffe gleichnamig und gleich-
wertig (siehe B2) können u.U. verwechselt werden. 
Begriffe im ersten Zugriff voneinander abgrenzen 
(Systematisierung in 1.3): 2/3 und 8/12 sowie 3/4 
und 9/12 sind gleichwertig, 8/12 und 9/12 sind 
gleichnamig.  
 
Methode: Operative Variation der Aufgabe aus a) 
(2/3 ! 2/6). Kann auch genutzt werden, um bei 
Schwierigkeiten in a) Strategie zu verstehen und zu 
übertragen. 
 
Zu beachten: Nur die gleichwertigen Brüche dürfen 
immer wirklich gleichgesetzt werden (markiert mit 
einem Gleichheitszeichen). Bei gleichnamigen Brü-
chen betrifft die Gleichheit nur den Nenner. 
 
Lösung: Kenan sucht einen Streifen, in dem er beide 
Anteile gleichzeitig gut einzeichnen kann. Untertei-
lung der Streifen steht für die Nenner. Alternativ 
wäre auch 24er-Streifen legitim. 
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1.2 Üben  (20 - 30 Minuten) 

Ziel: Gleichnamige Brüche mit der Streifentafel bestimmen 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a)  EA, dann PA, dann UG; b) UG 
 

Lösung: Beurteilung individuell, z.B.  
Blick auf Zahlbeziehungen: 
Teilerfremde Nenner: (1), (2), (3), (4), (9), (10) 
Nenner, die Vielfache voneinander sind: (6), (7) 
Nicht-teilerfremde Nenner, keine Vielfache: (5), (8) 
Blick auf Darstellungsmittel / Produkt der Nenner: 
Produkt der Nenner in Streifentafel: (1), (2), (3), (4) 
Streifentafel „reicht nicht“: (5), (6), (7), (8), (9), (10) 
 
Zu beachten: Auf die Schreibweise achten. „=“ steht 
nur zwischen gleichwertigen Brüchen.  
 

 
  
 

 
 
 

Lösung: (9) und (10) nicht lösbar in Streifentafel. 
Hier kann am Vergröbern / Verfeinern bzw. Erwei-
tern / Kürzen angedockt bzw. es können andere We-
ge der Lernenden aufgegriffen werden. 
 
 
 
1.3 Erarbeiten  (20 - 30 Minuten) 

Ziel: Begriffe gleichnamig und gleichwertig abgrenzen; Gleichnamigkeit in flächiger Darstellung erzeugen 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte, Bruchpuzzle 

Umsetzung:   a), b) UG; c) PA, dann UG 
 

Hintergrund: Begriffliche Abgrenzung 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu beachten: Dass gleichnamige, gleich große Brü-
che identisch sind, kann Lernende irritieren. 
 
Methode: Lässt sich gut zu zweit oder zu dritt mit 
den drei entstehenden Bildern klären: Je zwei oder 
drei Lernende legen ihr Puzzlefeld mit den Dritteln 
oder den Vierteln aus. Legt man die gefüllten 
Grundflächen nebeneinander und stellt sie sich über-
einandergelegt vor, entstehen durch die neue Eintei-
lung Zwölftel, die ebenfalls im Material zu finden 
sind. Mit Zwölfteln kann man Drittel und Viertel 
jeweils auslegen (2/3 = 8/12, d.h. gleichwertige Brü-
che; 2/4 = 6/12, d.h. gleichwertig; 8/12 und 6/12 
werden beide mit denselben Puzzleteilen gelegt, d.h. 
gleichnamig). 
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2 Gleichnamige Brüche berechnen  

2.1 Erarbeiten  (40 - 45 Minuten) 

Ziel: Gleichnamige Brüche über die Betrachtung von Zahlreihen bestimmen 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte  

Umsetzung:   a) UG; b) EA, dann UG; c) PA, dann UG 
 

Hintergrund: Mal-Reihe durchgehen bedeutet, von 
oben nach unten in der Streifentafel zu gucken, also  
Verfeinern. Emily vollzieht dann wichtigen Schritt, 
die Reihe der Zähler mit zu berücksichtigen: Diese 
müssen in analogen Schritten verändert werden. Da-
zu Verfahren von Emily in Streifentafel angucken 
und das Verfeinern der Streifen (Erweitern) themati-
sieren: Mit jedem Streifen wird jedes Viertel in ein 
Stück mehr geteilt; 1/4 ! 2/8 ! 3/12.  
 
  

 

 
 

Methode: In Gedanken Streifen durchgehen –  
schwer ist es bei großen Nennern bzw. bei Nennern, 
deren Vielfache sich spät treffen. Ggf. mit Streifen(-
tafel) überprüfen. 
Zu beachten: Bei nicht-teilerfremden Brüchen tref-
fen sich Vielfachenreihen auch schon vor dem Pro-
dukt der Nenner. Das kann Anlass für eine kleine 
Untersuchung an Beispielen sein, soll aber nicht 
formalisiert werden. 
 
 
 
2.2 Erarbeiten  (40 - 45 Minuten) 

Ziel: Gleichnamige Brüche über das Produkt der Nenner bestimmen 

Material: MB: Streifentafel(n), Folienstifte 

Umsetzung:   a) PA; b) EA, dann UG 
 

Lösung: Ricos Weg funktioniert, weil sich die Mal-
Reihen treffen: 7 ! 5 = 5 ! 7. Der 7er- und der 5er-
Streifen werden also auf denselben Streifen verfei-
nert. Den neuen Zähler bestimmt er analog über das 
Verfeinern: 3 ! 5, 4 ! 7. 
 
Zu beachten: Rechnung an Streifentafel plausibel 
machen: Wichtig ist, Zähler und Nenner gleichmä-
ßig zu verfeinern. Verknüpfung mit Emilys Weg 
(2.1) möglich: Rico springt direkt zu einem gemein-
samen Vielfachen, ohne Vielfache dazwischen anzu-
schauen.  
 

 
 
 
 
 

 

 

Zu beachten: Andere Wege, etwa das vorherige 
Kürzen, sollten auch zugelassen werden. Sie sollten 
aber inhaltlich z.B. über das Vergröbern erklärt 
werden.  
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2.3 Üben  (20 - 30 Minuten) 

Ziel: Gleichnamige Brüche über verschiedene Zahlbeziehungen bestimmen 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) EA, dann UG 
 

Zu beachten: Weitere Brüche findet man auch z.B., 
indem man vorher die Brüche kürzt: 6/10 = 3/5, d.h. 
6/10 = 9/15.  
 

 

Lösung: Man nimmt lieber Ricos Weg, wenn die 
Nenner teilerfremd / kleiner sind. Emilys Weg 
nimmt man auch gerne, wenn Nenner Vielfache 
voneinander sind, z.B. in (2).  

 
 
2.4 - 2.5 Üben  (20 - 25 Minuten zzgl. Aufgabengeneratoren) 

Ziel: Üben, gleichnamige Brüche zu bestimmen und dabei Muster zu entdecken 

Material: MB: Würfel 

Umsetzung:   2.4 a) EA, dann PA, dann UG; b) Aufgabengenerator (PA); 2.5 Aufgabengenerator (PA) 
 

Methode: Falls Lernende Schwierigkeiten haben, 
Muster zu entdecken, zunächst alles beschreiben las-
sen, was ihnen auffällt. Ggf. gezielt auf entdeckbare 
Muster ansprechen. Kann auch arbeitsteilig bearbei-
tet und dann gegenseitig ausgetauscht und kontrol-
liert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

Zu beachten: Qualität des Prozesses sicherstellen, 
wenn Lernende sich oder andere überfordern. Falls 
keine Ideen, Muster aus anderen Teilaufgaben auf-
greifen. 
 
Zu beachten: Lernende können hier ebenfalls Muster 
und Besonderheiten entdecken: Z.B. identische 
Ausgangsbrüche, Ausgangsbrüche mit gleichem 
Nenner, unechte Brüche. 
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